Jahresbericht 2008

des Arbeitsausschusses des Bildungsausschusses Terlan für die 23.  Jahresversammlung am  26. Jänner 2009

Der Arbeitsausschuss hat sich im Arbeitsjahr 2008 zu insgesamt 20 Sitzungen getroffen. Neben der  Jahresversammlung am 21. Jänner  fand am 22. September wiederum ein Treffen mit den Vertretern der Vereine und Verbände zur Koordinierung der Weiterbildungsinitiativen auf Gemeindeebene statt. 

Zudem war der Arbeitsausschuss mit einem Vertreter in verschiedenen Arbeitskreisen präsent, wie z.B. im Arbeitskreis „Sturzhelm“ sowie in der Arbeitsgruppe zur  Veranstaltung der Initiative „Lange Nacht der Kirchen“. Mit einem Vertreter hat der Bildungsausschuss auch an der Jubiläumsveranstaltung zum 25jährigen Bestehen des Weiterbildungs- und Bibliotheksgesetzes in Brixen teilgenommen. Der Bildungsausschuss war bestrebt, die etablierten und bewährten Veranstaltungen auch im Arbeitsjahr 2008 fortzusetzen. Zudem wurde das  Tätigkeitsprogramm mit neuen Initiativen bereichert. Im vergangenen Jahr wurde wiederum der Veranstaltungskalender in der Gemeindezeitung „Maultasch“ betreut. 
Nachstehend die Übersicht der Bildungsinitiativen:
1) Bildungsfahrt: Die Bildungsfahrt wurde diesmal vom Verein für Kultur und Heimatpflege ausgerichtet und führte am 9.  März nach Mantua. Das Interesse an diesem Ausflugsziel war mit 70 Teilnehmern sehr groß. 
2) Historischer Spaziergang: Festgehalten wurde 2008 auch am historischen Spaziergang „Von Hof zu Hof“, der diesmal durch den Ortskern von Terlan führte. Für die Führung zeichnete wiederum Reinhold Haller verantwortlich. Insgesamt konnten rund 50 Teilnehmer gezählt werden.
3) Sommerabendkonzert: Seine 13. Auflage erlebte das traditionelle Sommerabendkonzert im Ansitz Liebeneich am 19. Juli. Das Ensemble „Classic Quintett“ spielte ein überaus abwechslungsreiches Programm, das 160 Zuhörerinnen und Zuhörer begeisterte. Auch diesmal unterstützte die Raiffeisenkasse Terlan die Veranstaltung mit einem großzügigen finanziellen Beitrag.
4)  Sommerkino: Bereits wenige Tage später, am 22. Juli, startete das   mittlerweile bereits zur Tradition gewordene Sommerkino in seiner vierten Auflage. Die Veranstaltung wird alljährlich in Zusammenarbeit mit der italienischen Kulturvereinigung „Nova domus“ und der Vereinigung „La Comune“ in Bozen durchgeführt und von der Gemeinde Terlan finanziell unterstützt. An acht Abenden  wurden bis Mitte August auf dem Festplatz verschiedene Kinofilme für unterschiedliche Zielgruppen gezeigt. Am meisten Publikum lockte wie bereits in den Jahren zuvor der Kinderfilm an. An den acht Kinoabenden wurden  insgesamt 300 Besucherinnen und Besucher gezählt. Im Vergleich zu den Vorjahren musste aber ein Besucherrückgang verzeichnet werden. Ein Grund dafür mag sicherlich an den zum Teil ungünstigen Witterungsverhältnissen liegen, die einige der Kinovorführungen beeinträchtigt hatten.  Mögliche andere Gründe sind die Auswahl der Filme, die Anzahl der Vorführungen  und der Vorführungsort. Nach eingehender Analyse nach Abschluss der Initiative wurden vom Arbeitsausschuss mehrere Erneuerungen bei der künftigen Durchführung des „Kinos unter den Sternen“ angedacht. In Erwägung gezogen wurde auch, die Initiative nicht mehr fortzuführen. Nach erfolgter Rücksprache mit Bürgermeister Klaus Runer, der an einer Fortsetzung des Kinosommers festhält, wurde beschlossen, die Veranstaltungsreihe auch im Jahre 2009 anzubieten.
5) Lange Nacht der Kirchen: Wie viele andere Terlaner Vereine hat sich auch der Arbeitsausschuss an der vom Pfarrgemeinderat initiierten Aktion „Lange Nacht der Kirchen“ am 29. und 30. August beteiligt. Nach Absprache mit den Initiatoren wurde beschlossen, nicht zum Veranstaltungsprogramm in den Kirchen beizutragen, da dieses aufgrund der vielen Angebote der  anderen teilnehmenden Vereine bereits sehr umfassend war. Vielmehr wollte der Arbeitsausschuss  das Rahmenprogramm bereichern. Mit den Pantomimen „Smarties“ sollte die Bevölkerung auch außerhalb der Kirchenmauern auf diese besondere Aktion aufmerksam gemacht werden. Die beiden Figuren ganz in Rot und Orange zogen bereits am Vormittag des 30. August die Aufmerksamkeit im Dorfzentrum auf sich und verteilten an Passanten Flugblätter, um auf die Aktion hinzuweisen. Vom Nachmittag an bis zum Abschluss der „Langen Nacht“ um 23 Uhr waren die beiden Pantomimen an allen Veranstaltungsorten präsent. Die beiden Künstler sind beim Publikum sehr gut angekommen, in dieser Hinsicht kann deren Auftritt als gelungen gewertet werden. Ein Wermutstropfen allerdings  war, dass die „Lange Nacht“ insgesamt als Aktion nicht den erhofften Publikumszuspruch gefunden hat.
6) Broschüre: Im Lauf des Jahres wandte der Arbeitsausschuss viel Zeit für die Vorbereitung der Broschüre über die historischen Straßennamen von Terlan auf. In mehreren Sitzungen und Arbeitstreffen wurde über Details zur Gestaltung der Broschüre diskutiert. Zudem wurde das gesamte Fotomaterial beschafft. Alfred Mitterer hat sämtliche aktuellen Fotos selbst gemacht. Hinsichtlich der Drucklegung wurde Kontakt zu mehreren Druckereien aufgenommen. 
7) Forumtheater: Zeit investiert hat der Bildungsausschuss auch in das Projekt Forumtheater. Dabei handelt es sich um eine Initiative des Landes zum Andreas-Hofer-Gedenkjahr 2009. Das Bestreben des Arbeitsausschusses war es, eine Aufführung dieser interaktiven Theaterform nach Terlan zu holen. Im Forumtheater  kann das Publikum auf das Bühnengeschehen einwirken und die Szenen verändern. Dies setzt voraus, dass von den Schauspielern brisante  Themen inszeniert werden, für die dann – gemeinsam mit dem Publikum – Lösungen ausprobiert werden. Der Zeitrahmen war bereits abgesteckt und auch der Aufführungsort gewählt.  Leider musste der Arbeitsausschuss vor wenigen Tagen nach der öffentlichen Vorstellung des Projektes feststellen, dass Terlan bei den Aufführungen nicht berücksichtigt worden ist. Das Amt für Weiterbildung hat auf Anfrage mitgeteilt, dass die maximale Anzahl der Aufführungen auf 15 festgesetzt und diese südtirolweit so verteilt wurden, dass möglichst ein breites Publikum erreicht werden kann.    

ZUSAMMENFASSUNG DER WEITERBILDUNGSTÄTIGKEIT  2008

Im Jahr 2008 sind beim Bildungsausschuss Terlan von den verschiedenen Vereinen Beitragsansuchen für insgesamt 355 Weiterbildungsstunden eingereicht worden, für die der Bildungsausschuss 3.922,50 Euro an die Vereine ausbezahlt hat.
Zum Vergleich: 2007 waren es 299 Weiterbildungsstunden, die ausbezahlten Beiträge betrugen 3.428,75 Euro.

Die Mehrstunden 2008 sind großteils auf den Trachtennähkurs der Bäuerinnenorganisation, welcher 59,5  Kursstunden umfasste, zurückzuführen.
Die Teilnahme an den Veranstaltungen war unterschiedlich. Auffallend gut besucht waren folgende  Veranstaltungen:

-
der Vortrag zur national-sozialistischen Herrschaft in Südtirol, veranstaltet vom Verein für Kultur und Heimatpflege Etschtal (60 Besucher);

-
der Vortrag „Glaube, die Kraft meines Lebens“, veranstaltet von der Katholischen Frauenbewegung Vilpian (41 Besucher);

-
das Referat über die Pflegesicherung, veranstaltet vom KVW Terlan (39 Besucher);

-
die Radwanderung zum „Fuchsmoos“ mit Reinhold Haller, veranstaltet vom Verein für Kultur und Heimatpflege Etschtal (30 Besucher);

-
der historische Spaziergang vom Bildungsausschuss Terlan (30 Besucher);

-
der Lichtbildervortrag über Namibia, veranstaltet vom KVW Siebeneich (28 Besucher).

Bei alle übrigen Veranstaltungen wurden 8 bis 18 Teilnehmer gezählt.   

Die Fahrten wiesen im Schnitt eine Teilnehmerzahl von 50 Personen auf und waren somit ausgebucht.  Ausnahmsweise großes Interesse fand die  Bildungsfahrt nach Mantua, an der  70 Personen teilnahmen.

